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Antrag   
der AfD-Fraktion 

Wiedereinstieg in die Nutzung der Kernenergie durch Dual-Fluid-Reaktoren und Small 
Modular Reactors (SMR) 

Der Landtag stellt fest: 
 
Hohe und stark schwankende Strompreise sind eine Ursache für die fortschreitende Dein-
dustrialisierung – also zunehmende Schließungen und Abwanderungen von Unternehmen 
ins Ausland, meist samt ihrer Arbeitsplätze. 
 
Eine im Wesentlichen nur auf wetterabhängiger Energieerzeugung beruhende Strompro-
duktion ist dazu unsicher, starken Schwankungen unterworfen und nicht grundlastfähig. 
 
Der weitere Aufwuchs der Nutzung von künstlicher Intelligenz (KI) zieht einen wachsenden 
Bedarf an größeren neuen Rechenzentren nach sich, die einen erheblichen Energiehunger 
haben. Große Anbieter wie Google wollen zu diesem Zweck sogar eigene Small Modular 
Reactors (SMR) bauen und betreiben. 
 
Bei dem gegebenen Gaspreisniveau können die Probleme hinsichtlich einer jederzeit siche-
ren Stromversorgung auf Dauer nicht allein durch teure Gas-Reservekraftwerke abgefangen 
werden – sofern denn überhaupt eines nach Brandenburg kommt und es mittelfristig finan-
ziert und gebaut werden kann. 
 
Daher braucht es (neue) grundlastfähige Energieerzeugung. 
 
Der Landtag möge beschließen: 
 
Die Landesregierung wird aufgefordert,  

1. sich im Bundesrat für den Wiedereinstieg in die Kernenergie einzusetzen und dabei 
insbesondere die Forschung und Entwicklung an Dual-Fluid-Reaktoren sowie Small 
Modular Reactors (SMR) zu fördern. 

2. für das Land Brandenburg in Zusammenarbeit mit Universitäten, außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen und Industriepartnern ein Forschungs- und Innovationspro-
gramm für moderne Kerntechnologien aufzulegen. 

3. Standorte in Brandenburg zu identifizieren, die für Pilot- und Forschungsanlagen ge-
eignet sind, und dabei eine enge Kooperation mit europäischen und internationalen 
Partnern sicherzustellen. 
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4. auf Bundes- und EU-Ebene für eine Anpassung des regulatorischen Rahmens (u. a. 
des Atomgesetzes) einzutreten, den Wiedereinstieg in die kommerzielle Nutzung der 
Kernenergie und Genehmigungsverfahren für neue Reaktortypen zu ermöglichen und 
zu beschleunigen. 

Begründung: 

Ziel ist es, die Voraussetzungen für einen sicheren und wirtschaftlich tragfähigen Einsatz 
dieser neuen Kerntechnologien im Energiemix von Brandenburg zur jederzeitigen Sicher-
stellung der Grundlast zu schaffen. 

Deutschland hat mit dem Atomausstieg den Anschluss an eine zentrale Zukunftstechnologie 
verloren. Gleichzeitig investieren zahlreiche Industrieländer massiv in moderne Kernener-
gietechnologien: 

• Kanada und die USA fördern Small Modular Reactors (SMR) bereits mit Milliardenpro-
grammen und planen die ersten industriellen Anlagen in den kommenden Jahren. 

• Finnland, Frankreich, Großbritannien und Tschechien haben langfristige Strategien für 
neue Kernkraftwerke verabschiedet. 

• Japan und Südkorea setzen nach einer energiepolitischen Neubewertung ebenfalls 
wieder stärker auf Kernkraft. 

Gerade die neuen Technologien eröffnen entscheidende Chancen: 

• Dual-Fluid-Reaktoren versprechen eine bis zu zehnfache Effizienz gegenüber klassi-
schen Leichtwasserreaktoren, können verschiedene Brennstoffe nutzen und sogar be-
stehenden Atommüll energetisch verwerten. 

• Small Modular Reactors (SMR) ermöglichen eine flexible, dezentrale und skalierbare 
Energieproduktion, die auch für Industriestandorte oder entlegene Regionen geeignet 
ist. 

• Beide Technologien sind sicherer, kompakter und effizienter konzipiert als traditionelle 
Atomkraftwerke. 

Für das Land Brandenburg ergibt sich daraus ein erheblicher Nutzen: 

• Versorgungssicherheit: In Zeiten geopolitischer Krisen stärkt die Kernenergie die Un-
abhängigkeit von fossilen Importen, gleicht Schwankungen der wetterabhängigen 
Stromproduktion aus und ergänzt die vorhandenen erneuerbaren Energien als grund-
lastfähige Energiequelle. 

• Wirtschaft: Neue Forschungs- und Industrieprojekte schaffen hochqualifizierte Arbeits-
plätze und sichern die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts. 
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Der Wiedereinstieg in die Kernenergie auf Basis moderner Reaktortechnologien ist daher 
ein notwendiger Schritt, um Deutschlands und Brandenburgs Energiesicherheit und tech-
nologische Innovationskraft langfristig zu sichern. 

 

 


